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Sonialpolitiſche Rundſchau.
Die Verhältniſſe haben in den letzten Jahren dazu gezwungen,

neue e eke weit mehr als früher nicht nur unter einem
rein finanziellen Geſichtswinkel zu betrachten, auch ihrene Wirkung reiflich zu erwägen. ſehr lebhafter

e 4 ieht dieſes gegenwärtig beſonders bei den Vorſchlägen
der Reichsregierung zur Einführung einer Tabakfabritat-
e r. Man befürchtet, daß dieſe Steuer namentlich die

Erzeugniſſe des Tabakgewerbes und dadurch
den Ma herabdrücken wird. Eine des
Verbrauchs und damit eine Verminderung der Arbeitsgelegen
heit würde die Folge ſein, wenn jene Befürchtung r t. Es
muß zugegeben werden, daß eine Verminde r Arbeits
elegenheit gerade gegenwärtig, wo viele Tauſende arbeitslos
ind, ihre ernſten Bedenken hat. Die Fortſchritte der Maſchinen

technik m täglich neue Arbeitskräfte überflüſſig, die in
g enden Geſchäftszeiten wohl für die Periode der drängendſten

ufträge wieder Arbeit finden, nach dieſer Zeit aber wieder
beſſ x ſind. Aus dieſem Grunde iſt in den letzten
Jahren ſelbſt im Sommer die Zahl der Arbeitsloſen verhält
nißmäßig ſehr groß geweſen. Ein Theil dieſer Bedauerns
werthen findet jedoch regelmäßig ein Unterkommen in ſolchen
Berufen, die nicht allzuſchwer zu erlernen ſind und in denen
Maſchinen noch nicht zur Verwendung r u dieſen
Erwerbszweigen gehört r die Cigarren un

r

in der e beſſ
Die

eit preisgegeben und in die Reihen der Unzu-
ſozialdemokratiſch Geſinnten geradezu hineinge-

drängt werden. Es wird verlangt, daß einer der wenigen noch
blühenden Erwerbszweige, in denen Deutſchland alle Länder
der Welt überragt, geſchont werde.

Eine ausgeſprochene Gegnerſchaft ſinden ferner noch immer
die bekannten Vorſchläge der preußiſchen Regierung zur Or-
ganiſation des Hand werks. Dieſelben werden nicht
nur in der den Jnnungen naheſtehenden ſelbſtſtändigen
werkerſchaft durchweg i beurtheilt, ſondern in den letzten
Wochen ſogar auch die politiſchen Parteien ihre 4
rn nſchauungen ſcharf zum Ausdruck gebracht. Auder langjährige Führer der Sununge Handwerker, ofrat

Ackermann, hat ſich in einer konſervativen Verſammlung in
Dresden ganz entſchieden gegen jene preußiſchen Vor
ſchläge ausgeſprochen.

Mehr befriedigen dagegen die Ergebniſſe der C in
Berlin abgehaltenen Konferenz, welche berufen war, die Sonn
tagsrühe im Berg-, Hütten und Salinenweſen zu regeln.
Jn Uebereinſtimmung mit den an der Konferenz theilnehmen
den Arbeitern wurde die Sonntagsruhe für Einzelſonntage auf
24, bei Doppelſonntagen auf 36 Stunden feſtg etzt. Daß die
Arbeiter in der Konferenz nicht für eine längere Ruhezeiteingetreten ſind, wird nen von der radikalen Arbeiter
Waſt ſehr verübelt. Man wünſcht in dieſer letzteren, daß zu

erartigen Berathungen auch die gewerkſchaftlichen Verbände der
Arbeiter herangezogen werden. Wenn man ernſtlich Verſöhnung
und Ausgleich mit den Arbeitern ſucht, ſo läßt v ein der
artiger Wunſch nicht ohne weiteres von der z weiſen. Doch
kann man verlangen, daß gewerkſchaftliche Arbeiterverbände, die
zu derartigen Berathungen herangezogen werden, nicht völlig
unter dem Einfluß einer einſeitigen und radikal zerſetzenden
Parteipolitik ſtehen, ſondern daß viel Maß und Sammlung
in ihnen herrſcht, um ein erſprießliches Zuſammenarbeiten mit
ihnen nicht von vornherein als ausſichtslos erſcheinen zu laſſen.

r allem haben auch die Arbeiter ihr Mißtrauen zu den be
ſtehenden Gewalten auf einen r und r
Grad zurückzuführen. Dieſes leider o ges durch radikale
Politiker und durch nicht kluge Maßregeln ihrer Gegner ge
nährte Mißtrauen hat auch weſentlich mit dazu beigetragen,
daß der Plan ſcheiterte, durch die Berufsgenoſſen-

aften eine Arbeitsvermittelung für ſolche
rbeiter einzurichten, die durch Betriebsunfälle invalid werden.

Wie auf dem kürzlich in Stuttgart abgehaltenen ſiebenten Be
rufsgenoſſenſchaftstage erörtert wurde, iſt heute an die Durch
a rbarkeit jenes Planes nicht zu denken. Derſelbe ſtößt

ei den Arbeitern ſelbſt auf Widerſtand. Sie ſind leicht geneigt,
zu glauben, daß die Arbeitsvermittelung durch die Berufsge
noſſenſchaften eine Herabſetzung der Rente bezwecke.

Halle, Freitag, 6. Oktober 1893.
Die Bekämpfung dieſes verhängnißvollen Mißtrauens der

Arbeiter durch Reformen und Au m eine der wichtigſten
Aufgaben der heutigen Sozialpolitik. Ganz gewiß können auf
dieſem Gebiet auch die evangeliſchen Arbeiterver-
eime ſehr ſegensreich wirken, wenn ſie ihre Aufgabe nicht miß-
verſtehen. Jn dieſer Beziehung iſt die Anſchauung bemerkens-
werth, die ſich vor einigen Tagen auf der in Dresden abge
haltenen ſiebenten allgemeinen Konferenz Geltun
verſchaffte. Dieſelbe ſtimmte einem geiſtlichen Nedner bei, na
deſſen Ueberzeugung die evangeliſchen Arbeitervereine nur danneine Zukunft hen und das Vertrauen s ge
winnen werden, wenn ſie ſich mehr und mehr zur Vetretung der
Arbeiterintereſſen herausbilden. Bei derartiger Jntereſſenvertretun
iſt namentlich den evangeliſchen Arbeitervereinen eine ruhige Auf
faſſung der e zur ſittlichen Pflicht zu machen. Sie vor
allem haben ſich von einſeitigem Aburtheilen und einem ſozial
r Jrrlichteliren fernzuhalten. Sehr richtig hat man

aher auf der genannten Konferenz die Leitung der evangeliſchen
Arbeitervereine als eine w verantwortungsvolle bezeichnet, dieauf die Dauer nur durch mit Fachkenntniſſen verſchene Per

ſonen ausgeübt werden könne.
Sehr zu begrüßen iſt es, daß der preußiſche J

in r Zeit wiederholt Verordnungen zur beſſeren Pflege der
Volks und Turnſpiele in den Schulen erlaſſen hat. Die
Leiter der Schulen ſind mit Weiſungen zur bar derartiger Spiele verſehen. Körperſtärkende Jrgendipiel ö

ypte nicht genug e werden, es iſt doch ſelbſtverſtänd-
ich daß leibliche un Keſise Geſundheit die Grundlage der

Volkswohlfahrt bildet. Noch eine andere Maßregel aus dem
preußiſchen Schulweſen iſt bemerkenswerth. Die Kreisſchul
inſpektoren ſtellen gegenwärtig Ermittelungen darüber an, ob
Schulkinder vorhanden ſind, die Mittags in den Schulräumen
verbleiben und, ohne ein warmes Mittageſſen erhalten zu haben,
an dem Nachmittagsunterricht wieder theilnehmen. Dieſe
Kinder ſollen unter Umſtänden geſpeiſt werden, wie das bereits
in einzelnen deutſchen Städten und in großem Umfange in
Paris geſchieht.

Dentſches Reich.
Ueber die Dauer des Aufenthalts des Kaiſers in

Rominten ſind nähere Nachrichten bis zur Stunde noch nicht
in die Oeffentlichkeit gelangt.Seinrich iſt von Kiel zum Beſuch der Kaiſerin

Friedrich noch Hamburg e de Dem Vernehmen nach
wird der geſammte prinzliche Hof bis Mitte November von
Kiel abweſend ſein.

Zu der Kabinet sordre an Prof. Schwenin-
er wird aus in ſgger Quelle mitgetheilt, daß Prof.weninger vie er letzten Krankheit des Fürſten

Bismarck eine Berichterſtattung an den Kaiſer unterließ und
auf eine Aen erklärte, er ſei durch die
derart in Anſpru
Auftrag nicht erfüllen
„Ueber das

flege des Fürſten
genommen geweſen, daß er den kaiſerlichen

konnte. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt
efinden des ſten Bismarck gehen

uns durch den Draht Mittheilungen zu, die ſehr bedenklich
lauten. ir nehmen vorläufig von einer Veröffentlichung Ab
ſtand, da wir bei der kräftigen Natur des r ten noch immer
auf eine Rekonvalescen en. Es kann aber nicht verſchwie
gen werden, daß die Nachwirkungen des Schlaganfalles, der
en Fürſten betroffen gpel- noch nicht überwunden ſind.“

Auch die e Landesztg.“, die Beziehungen zur
Regierung hat, erfährt aus angeblich abſolut ſicherer Quelle,
daß es mit dem Fürſten Bismarck langſam aber ſtetig zu Ende
gehe. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde er Kiſſingen nicht
mehr lebend verlaſſen. Wir glauben dieſe Nachricht unſeren
Leſern nicht vorenthalten zu ſollen, geben dieſelbe aber unter
aller Reſerve wieder.

Der Bundesrath geſtern ſeine hen en
wieder aufgenommen. Derſelbe hatte nach dem Schluſſe derReichstage ſihung bis in den Spätſommer hinein gearbeitet und

alles vorhanden geweſene Material aufgeräumt. Die Vor-
arbeiten für den g. n ſind übrigens weiter vor

eſchritten, als man früher angenommen hat, und dürften Endedieſes Monats zum Abſchluſſe gelangen. Der Bundesrath
könnte unter dieſer Vorausſetzun änſang November die Be-

rathung des Etats in Ananſ nehmen. Der Einberufung des
Reichstages würde zum 15. November kein Hinderniß im Wege
ſtehen. Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag Preußens
mit dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung, den Ausſchüſſen IV und VI überwieſen. Die
Vorlage betr. eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete von Kamerun und Togo und des füdweſtafrikani
ſchen Schutzgebiets für das Etatsjahr 1892/93 wurde dem
VII. Ausſchuſſe überwieſen.

Wie von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt die Nachricht,
wonach die grichiſche rn mit der Abſicht umgehen ſoll,
ihre Geſandtſchaften wieder herzuſtellen, welche ſie im
vorigen Jahre aus Sparſamkeitsrückſichten aufgehoben, unbegründet.
Was iell die griechiſche Vertretung in Berlin anbetrifft, ſo wird
Herr nopoulos weiter Geſchäftsträger bleiben.

Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaft
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen hat an den
Bundesrath das Erſuchen gerichtet, in dem neuen, in
Vorbereitung begriffenen gen Waarenverzeichniß zum Zoll
tarif ſeeſtarhice ausdrücklich als zollfrei zu erklären.
Für dieſe Abfälle muß gegenwärtig ebenſo wie für das getrocknete Obſt 4 Mark für 100 kg d entrichtet werden.

Bei den Erörterungen über die Reform der Unfall
verſicherung iſt auch eine Frage aufgeworfen, welche ſich auf
die Aenderung des S 6 des Geſetzes vom 6. Juli 1884 bezieht,
ſoweit er die Zahlung von Renten an Aszendenten
betrifft. Nach der gegenwärtg zu Recht beſtehenden Beſtimm
ung wird an Aszendenten des infolge eines Unfalles Ver-
ſtorbenen nur dann Rente gezahlt, wenn der Verſtorbene der

önnen

185. Jahrgang.

einzige Ernährer der Aszendenten war. Und zwar iſt die
Rente bis zu dem Tode oder bis zum Wegfall der Bedürftig
keit der Aszendenten auf 20 Prozent des Arbeitsverdienſtes
normirt. Es iſt nun h vorgekommen, daß Aszendenten,
welche von einem infolge eines Unfalles Verſtorbenen mit er
nährt waren, Renten deshalb nicht erhalten konnten, weil dieGeſetzesbeſtimmung dahin lautet, da der Verſtorbene der

einzige Ernährer derſelben geweſen ſein mußte. Es iſt er
wogen worden, ob es nicht angezeigt wäre, auch dann eine
Rente zu gewähren, wenn der Verſtorbene nur einen Theil der
Unterhaltung der Aszendenten beſtritten hat. Natürlich würde
es ſich, wenn für dieſe Fälle eine Aenderung beliebt würde,
nicht um die Gewährung einer gleich hohen Rente handeln,
man würde die Höhe der letzteren nach dem Grade der Unter
ſtützung normiren müſſen.

Nach amtlicher Ermittelung fielen im Jahre 1891 von
den in die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften
eingezogenen Betrieben 52,9 pCt. auf Preußen, 14,8 pCt.
auf Bayern, 3,9 pCt. auf Sachſen, 7,4 pCt. auf Württemberg,
5,1 pCt. auf Baden, 5 pCt. auf Elſaß-Lothringen, 4,2 pCt.
auf Heſſen und 0,7 pCt. auf MecklenburgSchwerin. Auf je
einen der Betriebe kamen durchſchnittlich 2,57 verſicherte Per
ſonen. Jn den Großbetrieben entfielen durchſchnittlich auf je1000 Verſicherte 3,44 entſchädigte Verletzte, in den Hiltel-

betrieben 1,53 und in den Kleinbetrieben 1,05 Verletzte.

*Bei den Ergänzungswahlen für den Land-
tag des Großherzogthrus Heſſen Darmſtadt iſt die
S Partei, der Nationalliberalismus, rechtchlecht gefahren. Die Verluſte belaufen ſich nach einer Zu

ung auf 6 Sitze, während 2 weitere Niederlagen im
reiche der Möglichkeit ſtehen. In den Gewinn theilen ſich

Antiſemiten (2 Sitze), er (2) und Ultramontanen (1).
Da die Antiſemiten auch den Freiſinnigen 1 Sitz abgenommen
aben, ſo ziehen ſie in einer Stärke von 3 Mann in die heſ

Per ein. Es iſt das erſte Mal, daß ſie dort ver
eten ſind.

Zur Wahlbewegung.
Jm Wahlkreis Königsberg-Fiſchhauſen, der

bisher durch einen Freiſinnigen, einen fraktionsloſen Liberalen
und einen Nationalliberalen vertreten war, wird der Kompro-
miß der liberalen Richtungen für die bevorſtehenden Landtags
wahlen nicht mehr erneuert. Der Grund iſt die Haltung
der Freiſinnigen bei den ſüngſten Reichstagswahlen, wo
der nationalliberale Kandidat Dr. Krauſe mit einem Sozial
demokraten in Stichwahl ſtand und durch direktes und indirektes
Eintreten eines Theils der freiſinnigen Wähler für
den Sozialdemokraten unterlag. Die „Frei-ige Zeitung“ macht dazu folgende intereſſante Mit

eilung:Wie freiſinnige Partei hatte eine Wahlparole nicht ausgegeben.
den öffentlichen Blättern zu Königsberg haben bei der S Swaht

ahlaufrufe mit freiſinnigen Unterſchriften theils für, theils gegen
Krauſe geſtanden. Eine öffentliche Erklärung für einen Befürworter
der neuen Heeresorganiſation wäre im Gegenſatz zu der Haltung
der freiſtnnigen Partei geweſen.

Die liberale Kandidatenliſte ſiegte das vorige Mal nur mit
einer Mehrheit von 515 gegen 406 Stimmen über die konſer
vative. Der Wahlverein der „Freiſinnigen Volkspartei“ hat
bereits beſchloſſen, bei der Aufſtellung der Wahlmänner ſelb-
ſtändig vorzugehen. Jn Stettin iſt der Zwiſt im freiſin
nigen Lager auf dem Höhepunkt angelangt. Gegen den bis
herigen Vertreter Brömel von der Kogſinnigen ereinigung“,
den die Richterianer ſchon aus dem Reichstag zu Gunſten eines
Sozialdemokraten verdrängt haben, wird jetzt ein volkspartei
licher Gegenkandidat J

Zn dem von den Antiſemiten mit Vorliebe und auch mit
Erfolg bearbeiteten Regierung sbezirk Kaſſel ſind bereits
acht antiſemitiſche Kandidaturen aufgeſtellt, in Rinteln, Hofgeismar,
Landkreis Kaſſel, Eſchwege, Melſungen Homburg, Kirchhain, Mar
burg. Zwei dieſer Mandate waren bisher nationalliberal, die andernonſewate, oder freikonſervativ vertreten.

Graf Balleſtrem, der Nachfolger Dre in der
Vertretung des Wahlkreiſes Meppen, lehnt eine neue Kandidatur
ab, da er dem politiſchen Leben fern bleiben möchte.

Poſen, 5. Oktober. Für die in Ausſicht ſtehenden Land
hen iſt von der konſervativen und nationalliberalen Partei
hierſelbſt der Polizeipräſident von Nathuſius als Kandidat auf
geſtellt worden.

Cholera Nachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende Cholera

fälle bekannt: Aus Hamburg wurden vom 4. bis 5. Oktober
Morgens eine tötlich verlaufene Erkrankung ſowie ein Sterbe
fall unter den früher Erkrankten angezeigt.

Ham J 5. Oktober. Von geſtern früh bis heute früh iſt
keine neue Erkrankung an Cholera vorgekommen. Dagegen iſt bei
einem drei Jahre alten, am 3. d. M. verſtorbenen Kinde nachträglich
Cholera als Todesurſache feſtgeſtellt worden. Von den früher er
krankten Perſonen iſt eine geſtorben.

Kopenhagen, 5. Oktober. Das auswärts verbreitete Ge
rücht, daß Dänemark eine fünftägige Quarantäne angeordnet habe,
iſt durchaus e Paſſagiere aus dem ſüdlichen Auslande
werden am Aufenthaltsorte einer r ärztlichen Beobachtung
auf Grund der Beſchlüſſe der Dresdener t konſeren e
keinerlei Quarantäne am Landungsorte oder an der Grenzſtation
unterworfen

Madrid, 5. Oktober. g Biscaya ſind geſtern 39 Perſonen
an Cholera erkrankt und 24 geſtorben.

Ausland.
Oeſterreich. Vom 15.—20. Oktober findet in der Ofener

gföprg der Empfang bei et Nach langer Zeit wird
ei dieſen Empfängen auch die Kaiſerin wieder erſcheinen und

die Vorſtellung iunger, neu eingeführter Ariſtokraten entgegen



nehmen. Der Ackerbauminiſter an mußte ſich geſtern
einer Steinoperation unterziehen; dieſelbe iſt günſtig verlaufen.Der Generalkonvent der ungariſchen wange weg Kirche

Augsburger Konfeſſion hat den Baron Pronay als General
inſpektor wiedergewählt.

In der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 10. Ok-
tober wird die Verordnung über den W fürPrag vorgelegt werden. ie Berathung derſelben wird zwei
Tage beanſpruchen und vorausſichtlich am 12. Oktober be

Die Einſetzung einer Kommiſſion iſt wahrſcheinlich.
Sowohl vorgeſtern als geſtern ſind in Prag s enwegen hochverrätheriſcher Umtriebe vorgenommen worden. Ler

Statthalter verſtändigte den Rektor der ezechiſchen Univetſität,
daß dieſelbe r geſchloſſen würde, falls die Studenten
ſich etwa an den n betheiligen ſollten. Die Alt und
den haben beſchloſſen, bei den Handelskammerwahlen

ſen vorzugehen, um den deutſchen Kandidaten nicht auf-
mmen zu laſſen.

In der geſtrigen Sitzung der ungariſchen Kammer kam es
u überaus heftigen Streitereien; von der Seite der Oppo
itionsparteien gingen ſcharfe Aeußerungen gegen die Regierungaus, da der Kaiſer durch dieſelbe zu Luhen ntworten gegen

über der Huldigungs- Deputation veranlaßt worden ſei. Bei
der Debatte über die Petitionen, betreffend die Antworten des
Kaiſers auf die Anſprachen der Deputationen in Boros
Sebes und Güns, beantragte Bartha im Namen der
äußerſten Linken, daß der Regierung die Mißbilligung
des ausgeſprochen würde. Graf Apponyi legte
den Entwurf einer Adreſſe an die Krone vor, in welchem
die Loyalität und das unerſchütterliche Vertrauen der
ungariſchen Nation zu dem Monarchen hervorgehoben und
die Bitte ausgeſprochen wird, der Kaiſer möge der ungariſchen
Nation bedingungsloſes Vertrauen ſchenken und die durch die
in Boros Sebes und Güns ertheilten Antworten hervorge-
rufenen Beſorgniß zerſtreuen. Der Monarch ſei jedenfalls, ſo
heißt es in der Adreſſe, von gewiſſer Seite falſch informirt
worden, ſonſt würde derſelbe in ſeiner Antwort an die Vertreter
der Kirchenbehörden bei den Manövern nicht ſo offenbar ſein
h dokumentirt haben. Darauf erklärt der Miniſter
räſident Wekerle, die Regierung übernehme für den Jn-
alt der ihr bekannt geweſenen küniglichen Antworten die volle

Verantwortung. Gegen ſtaatsfeindliche Agitationen treffe
die w. die erforderlichen Maßnahmen, und ſie
werde, falls dies nöthig ſein ſollte, neue Geſetzmittel
beantragen. Der Miniſterpräſident kündigte ſodann die dem
nächſtige Vorlegung eines betreffend das Ver
ſammlungsrecht an. Die Verfaſſung und die Geſetze ſeien nie
mals vorher ſo energiſch betont worden, als in Boros-Sebes,
und es ſei bedauerlich, daß gerade ungariſcherſeits die Ermahn-
ung des Monarchen devolvirt worden. Der Miniſterpräſident
wies endlich auf den im öffentlichen Leben zu Tage tretenden
Terrorismus hin, betonte den bleibenden Charakter der Aus
gleichsbaſis und ſtellte eine baldige Vorlage betreffend die ungariſche Hofhaltung in Ausſicht. Zum Sdluſſe in ſich der
Piniſter in allerſchärfſter Weiſe gegen die oppoſitionellen An

träge aus. (Lebhafter Beifall.) Die weitere Debatte wurde
auf heute vertagt.

Jtalien. Bisher ſind nur 208 Abgeordnete und Sena-
toren für das Programmbankett Giolittis eingeſchrieben. Jn
Regierungskreiſen giebt man ſich jedoch der Hoffnung hin, daß
die Betheiligung in letzter Stunde noch zunehmen werde.

Frankreich. Aus Paris wird uns vom 4. Oktober ge-
ſchrieben: „Großes Aufſehen erregt hier der ſoeben bekannt

ewordene Beſchluß des Juſtizminiſters, eine gerichtliche Ver
olgung gegen M. de Caſſagnac wegen Beleidigung der Armee

anzüſtrengen. Letzterer hat nämlich in der „Autorité“ einen von
perſönlichen Angriffen auf General Sauſſier ſtrotzenden Artikel
veröffentlicht. Die Erregung, welche die Verfolgung hervorruft,
iſt nicht allein auf die Perſönlichkeit des Angeſchuldigten zurück-
zuführen, ſondern hauptſächlich darauf, daß man darin den Beginn zu weiteren Preſpeopſen erblickt. Bislang hat eine Re

r faſt nie gewagt, gegen die Preſſe vorzugehen, da ſieſich dadurch unpopulär zu macheu fürchtete bei dem Enthuſias-

mus jedoch, welcher hier in allen Kreiſen für die Armee herrſcht,
iſt ſie wohl der Meinung, daß eine derartige Jnſchutznahme
derſelben ihr Preſtige nur erhöhen kann. Jſt aber ſo erſt ein
mal der Anfang gemacht, dann wird es leichter, auf der betretenen
Bahn fortzuſchreiten. General Sauſſier hat übrigens erklärt,
die Verfolgung ſei ohne ſein Wiſſen eingeleitet worden und er
bedauere es, daß man dem Artikel irgend welche Beachtung ge
ſchenkt. Auf das M. de Caſſagnac vorgeworfene Vergehen ſteht
eine Strafe von 6 Tagen bis 3 Monaten Gefängniß und eine
Geldſtrafe von 18 bis 500 Franks.“

Der „Temps“ meldet, Prinz Auguſt von Sachſen-Coburg
ein Enkel Don Pedro's, des ehemaligen Kaiſers von Braſilien,
habe 9 heute früh in Pauillac auf dem Packetboot „Breſil“
eingeſchifft.

us Liverpool wird demſelben Blatte telegraphirt, Kapitän
Mizon habe den Benue verlaſſen und ſetze ſeine Reiſe auf dem
Niger zur Küſte fort. Wie verlautet, beabſichtige die Niger-
Kompagnie, in Akaſſa zurückzulaſſen, weil er die Be-
zahlung des Zolles auf das von ihm mitgeführte Elfenbein

verweigere. mDas Feſtprogramm für den Empfang der ruſſiſchen Gäſte
iſt nachträglich noch dahin erweitert worden, daß eine Rund
fahrt in der ganzen Stadt nebſt Begrüßung in allen Stadt
vierteln vorgenommen wird. Ferner iſt r den
Ankunftstag der Ruſſen als Schulferientag zu erklären.

Rußzland. Der neue um 15 Prozent ermäßigte Eiſen
bahntarif für den Transport ruſſiſchen Getreides via Oeſterreich
nach Jtalien, der Schweiz und Frankreich iſt geſtern veröffent-
licht worden.

Dänemark. Die Kielſtreckung zu der ruſſiſchen, für das
Schwarze Meer beſtimmten Kaiſeryacht, die auf der Kopen-
hagener Werft von Burmeiſter und Wain gebaut werden ſoll,
wird Ende nächſter Woche in Gegenwart des Zaren mit großer
Sarket ſtattfinden. Der Zar wird ſelbſt einen goldenen

agel in eine Spante einſchlagen.
Schweden. Gegen die Gültigkeit der Wahlen in Stock

I zur zweiten Kammer iſt im zweiten und vierten Wahl
reiſe Einſpruch erhoben worden.

Belgien. Jn den Kohlenbecken von Mons und Charleroi
iſt die o ewegung im Nachlaſſen. Die gab der Aus

W at ſich beträchtlich vermindert. Ueberall herrſcht
uhe. Der Ausſtand in dem du Centre gilt als beendigt.

Spanien. Der geſtrige Miniſterrath, in welchem die
KöniginRegentin den Vorſitz W beſchäftigte ſich ausſchließ
lich mit der Frage des Angriffs gegen Melilla. Es wurde be-
ſchloſſen, gegen die Mauren vorzugehen. Jn der Um-

ebung des Platzes werden die Befeſtigungsarbeiten ohne Unter-
S fortgeſetzt. Eine halbe Brigade iſt von Malaga nach

Melilla abgegangen; heute wird eine zweite halbe Brigade

dorthin folgen. Sobald die Verſtärkung an ihrem Beſtim
mungsort eingetroffen ſein wird, werden die Operationen zur
Beſtrafung der Kabylen ihren Anfang nehmen. Die Ver-
treter auswärtiger Mächte hatten geſtern mit dem
Miniſter Auswärtigen Moret betreffs der marokkaniſchen
Frage eine Konferenz.

Dahomey. Eine von dem General Dodds am 3. d. M.
eingelaufene Depeſche meldet, da infolge un
en ſtarker Regengüſſe überſchwemmt ſei. Die Expeditions

lonne warte das Sinken des Waſſers ab, um ſich ſodann
nach Norden zu begeben. Der König Behanzin habe von
Neuem um Unterhandlungen gebeten. General Dodds habe
ihm antworten laſſen, es würden ihm ſehr ehrenvolle Be
dingungen bewilligt werden, falls er ſich zuvor völlig unter
werfe.

Südafrika. Das Vorrücken der Matabele's gegen die
Grenzpoſten der britiſchen Südafrikageſellſchaft erfolgt durchausnicht e plan und ziellos, wie es in der Regel die Gepflogen

t unziviliſirter Kriegführung zu ſein pflegt, ſondern unter
nutzung aller Vortheile, welche das Gelände und die Schwächeder engliſchen Stellung gewähren. Sowohl vom Fort Salisbury

als vom Fort Viktoria iſt die Annäherung des Feindes ſignaliſirt
worden. Erſteres bildet den nördlichſten Endpunkt der Grenzpoſten
kette, letzteres den zweitletzten Punkt gegen Süden; die Entfernung
beider von einander beträgt 120 bis 130 engliſche Meilen.
Es iſt daher g. daß die beiden Forts es nicht
mit einer und derſelben feindlichen Abtheilung, ſondern mit
zwei getrennt operirenden zu thun haben, und da endlich auch
eine vom ſüdlichſten Grenzfort Tuli unternommene Rekognos
d des vorliegenden Gebietes die Anweſenheit von Mata-
elekriegern feſtgeſtellt hat, ſo iſt es klar, daß der Plan

Lobengula's auf gleichzeitiger Bedrohung mehrerer, wo nicht
aller feſten Stützpunkte der Geſellſchaft beruht. Welche von den
verſchiedenen Diverſionen ernſt gemeint iſt, wird ſich bald heraus
ſtellen müſſen. Jedenfalls hat Lobengula den großen ſtrategiſchen
Vortheil für ſich, daß er auf der inneren Linie vorgeht, und da
die engliſchen Streitkräfte viel zu ſchwach und auf eine viel zu
weite Außenſeite verzettelt ſind, o verbietet ſich für letztere die
Ergreifung einer raſche ung verſprechenden Jnitiative
von ſelbſt, während Lobengula es völlig in der an hat, ſeine
Hauptmacht da zu konzentriren, wo ihm die günſtigſten Chancen
eines winken. Engliſcherſeits macht man ſich denn
We die Möglichkeit anfänglicher Schlappen bei Zeiten
gefaßt.

Aus Nah und Fern
Die Memoiren des Fürſten Bismarck

ſind, wie die „Pol. Korreſp.“ ausdrücklich zu verſichern in der
Lage iſt, nicht verkauft. Man iſt allerdings mit einem der
artigen Anerbieten an den Fürſten herangetreten, aber daſſelbe
iſt vom Grafen Herbert Bismarck im Auftrage des Fſtrſten
kurz dankend abgelehnt worden. Was die Höhe der Ankauf-
ſumme anbetrifft, ſo kann dieſer Punkt der Meldung nur auf
einer Kombination beruhen. Jn dem Anerbieten, das übrigens
mündlich durch eine Vertrauensperſon an den Grafen Herbert
Bismarck geſchah, war davon, was ja auch in der Natur der
Sache liegt, noch gar keine Rede.

Als Entſchädigung für die durch die Manöver
des Gardekorps entſtandenen Sarg ſind im Ruppiner
Kreis 34,262 Mark, im Kreis Weſtpriegnitz 46,000 Mt. aus
geanit worden. Die den einzelnen Gemeinden zugewieſenen

eträge ſchwanken zwiſchen 1 und 15,701 Mark.
Berlin, 5. Ok tober. Jn dem Maſſenprozeß wegen

Plünderung zweier Holzplätze, der am Mittwoch vor
dem Kriminalgericht geführt wurde, ſprach der Gerichtshof
ſämmtliche Angeklagte frei, indem er nicht der Meinung
war, daß dieſelben das Bewußtſein einer ſtrafbaren Handlung
gehabt haben, ſondern in der That der ganz falſchen Vermuthung
geweſen ſeien, daß das Holz durch einen unbekannten Wohl
thäter zur freien Verfügung des Publikums geſtellt ſei.

Berlin, 5. Okt. Der Zweiradfahrer Charles Terronaus Paris, der ſich bekanntlich auf der Sange von Peters

burg nach Paris befindet, iſt am Dienstag Nachmittag 2 Uhr
von Warſchau abgefahren und erreichte noch Nachts die Grenze
bei Kutno, wo er übernachteke. Am Mittwoch früh 6 Uhr
ſetzte er ſeine Fahrt nach Poſen fort und von dort direkt nach
Berlin er hofft hier heute Abend, und zwar in unſerem Vor
ort Lichtenberg einzutreffen, und ſoll dort von Berliner Rad
fahrern a a von dem Komitee unter Führung des
Herrn Alexander Hönig empfangen werden.

r 5. Okt. Der Prozeß gegen die Weinhändler
Leicht und Neufeld aus Berlin wurde in der Berufungsinſtanz
heute vor der hieſigen Strafkammer zu Ende geführt. Die
Genannten waren bekanntlich des Verkaufs e chter Ungar
Weine angeklagt und wurden je zu 4 Wochen Haft verurtheilt.

Breslau, 5. Okt. Heute wurde am hieſigen Schwur-
rn mit den Verhandlungen des LandfriedensbruchsProzeſſes
egonnen. Es ſind über 70 Zeugen vorgeladen worden, aufder Anklagebank befinden ſich 34 rſhuen Militär ſorgt für

die Sicherheit im Jnnern des Gerichtsgebäudes.
Buüdapeſt, 5. Okt. Nachdem die Stadtgemeinde be

ſchloſſen hat, dem Totaliſator eine Armenſteuer von 5 pCt. auf
zuerlegen, beabſichtigt der Jockeyklub die Rennbahn in Budapeſt
ganz aufzugeben und eine ſolche in Rakos Palota zu eröffnen.

Charlkeroi, 5. Oktober. Eine Schaar von 400 Strei-
kenden beſchädigte die Eiſenbahn bei Ranſart. Die einſchreitende
Gendarmerie wurde mit Steinwürfen empfangen, gab Feuer
und zerſtreute die Streikenden. Neun Perſonen wurden ver
haftet. Mehrere Haufen Streikender durchſtreifen die Gegend.

Warſchau, 5. Oktober. Jn der vergangenen Nacht
brannte die Kaſerne des Jnfanterie Regiments Newsky in Ros
lawl, Gouvernement Smolensk, vollſtändig nieder. Gegen 30
Soldaten fanden ihren Tod in den Flammen, viele ſuchten ſich
durch Herabſpringen aus den oberen Stockwerken zu retten,
wobei ſie entſetzliche Wunden davontrugen. Die Urſache des

Feuers ſoll Brandſtiftung ſein. 8Petersburg, 5. Oktober. Als Erfinder der Säbel
ſcheiden aus Holz mit Hornkautſchuk, mit welchen die iſt ſcbeKavallerie gusgeſlaret wird, wird der Bergingenieur Jsnoskow

enannt. Die Gewehrfabrik in Slatouſt muß bis Ende dieſes
ahres 50000 Stück Die Scheiden haben nach kom

petenteſtem Urtheil die glänzendſten Reſultate ergeben.
Kopen agen, 5. Oktober. Jn dem furchtbaren Sturm

am Montag ſtrandete bei Branvinsholm der Schooner „Hans
und Minna“ aus Stralſund; näheres iſt noch nicht bekannt.
Der Bergungsdampfer „Argo“ iſt zur Hülfe abgegangen.

Chriſtiania, 5. Oktober. Aus Levanger wird g3
meldet, daß im Värdal neue Erdrutſche zu befürchten ſind; bei
Jermſtad wurden aus dem erſten Erdrutſch unterirdiſche Ge

men und flüſſige Lehmmaſſen hoch in die Höhe
geſpritzt.

New-Orleans, 5. Okt. Nach weiteren Meldungen über
den Cyclon vom Sonntag Abend hat die von einem heftigen
Sturm begleitete Springfluth beſonders die niedrig gelegenen
Gebiete der Umgebung von NewOrleans überſchwemmt und
große Verwüſtungen angerichtet. Auf Grand Jſle und den
umliegenden Inſeln ſind die Plantagen zerſtört und die Dörfer
von der Fluth weggeriſſen worden. Viele Hunderte von Perſonen
kamen in ihren Wohnungen um. Auch zur See ſind während
des Cyclons zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen.

Abſchiedsfeier für Herrn Landrath
von Rauchhaupt.

y, Delitzſch, 5. Oktober.
Der Umſtand, daß Herr v. Rauch haupt nach 88 jähriger,

reich geſegneter ren aus ſeinem Amte als a des
Kreiſes Delitzſch ſcheidet, gab am heutigen Tage etwa 400 ſeiner
Freunde und Verehrer aus dem Kreiſe Veranlaſſung ſich zueiner Abſchiedsfeier im Saale der „Stadt Leipzig“ in Zu

zuſammenzufinden, um gemeinſam dem verdienten Mann no
ein Mal ihre Liebe und Verehrung zu bekunden. Prächtiges
Waldesgrün und Flaggen in den Farben aller Staaten des
deutſchen Reiches ſchmückten den Saal, deſſen Bühne inmitten
einer wahrhaft herrlichen Gruppe von Blattpflanzen die Büſten
der drei ollernKaiſer zierte. An fünf mächtigen Längs
tafeln ließen die r Kreis Eingeſeſſenen nieder;
e die Anordnung dieſer Tafeln war in ſehr geeignetereiſe die gruppenweiſe Unterbringung der Grſchie henen

nach den von ihnen bewohnten Amtsbezirken vollzogen.
An der Ouertafel vor der Bühne dagegen befand ſich
der mit einem Lorbeerkranz geſchmückte Seſſel des Herrn von
Rauchhaupt. Durch n Weiſen der Muſikkapelle bei ſeinem
Eintritt in den Saal begrüßt, nahm dieſer ſeinen Ehrenplatz
ein. Seine unmittelbaren Tiſchnachbarn waren Se. Exzellenz der
r Oberpräſident der Provinz Sachſen von Pommer

ſche und der Herr Reg.- Präſident von Dieſt; ihnen
reihten ſich die Herren Landeshauptmann Graf Wintzinge-
rode, Landrath von Werder-Halle, Bürgermeiſter

Niederoſſig, Mäjor von BuſſeZſchortau und Amtmann
Karthaus-Zſchöpen an der Ehrentafel an.

Ueberblickte man die ſtattliche Feſtverſammlung, ſo gewann
Jeder, der mit den Verhältniſſen der Gegend vertraut war,
den Eindruck, daß hier in ſeltener Einmüthigkeit Leute aller
Stände des Kreiſes Delitzſch vereint waren; ohne Rückſicht auf
ihre Lebensſtellung wie ihre politiſche Partei- Richtung waren
ſie alle erſchienen, getragen von dem Gefühl, daß der Auge
blick nicht unbeachtet vorüber gehen dürfe, in dem ein
Mann aus der Verwaltung des Kreiſes ſcheidet, der in einen
ſaß vier Jahrzehnte hindurch geübten raſtloſen Thätigkert
o unendlich Viel zum Beſten der Kreis-Eingeſeſſenen geſchaffen

und ſich damit den Dank ihrer aller verdient hat.
Das erſte Hoch bei dieſer Feſttafel galt wie üblich Sr.

Majeſtät dem Kaiſer; es wurde von Sr. Excellenz dem Herrn
Oberpräſidenten ausgebracht, welcher folgende Anſprache an
die Feſtverſammlung richtete

Meine Herren! Wir ſind hier nicht zu einem Freudenfeſte zu
ſammengekommen; mit Wehmuth vielmehr ſehen wir einen Mann
aus dem Amte ſcheiden, das er ſeit mehr als 37 Jahren verwaltet
zat. In dieſem Amt hat er nicht nur dem Kreiſe Delitzſch ſeinen

eiſt aufgeprägt, ſondern auch dem politiſchen Leben und der
eſetzgebung unferes Staates Es hat dieſer Mann mit dem hellen

Verſtand, den reichen Erfahrungen, dem praktiſchen Sinn und dem
warmen vaterländiſchen Herzen offen und frei ſeine Anſicht und das,
was nach ſeiner Meinung das Rechte war, nach oben wie nach unten
ausgeſprochen und er iſt eben darum ein angeſehener, wohlgeachteter
Rathgeber unſeres Königs geweſen. Hoffen wir, daß es unſerem
Könige nie an ſolchen Rathgebern fehlen möge hoffen wir aber
auch, daß Gott der Herr unſerem Vaterlande ſtets Könige geben möge,
welche wie unſer jetziger Landesherr mit offenem Ohr und Sinn und
hellem Geiſt den Rath bewährter und erprobter Männer zu hören be
gehren und in ihre Erwägung nehmen. Laſſen Sie uns dankbar dafür ſein,
daß unſer König die Bedürfniſſe ſeines Volkes zu erforſchen und mit
kräftiger Hand, geſtützt auf Gottes Beiſtand, Abhilfe überall, wo es
Noth thut, zu ſchaffen bemüht iſt. Laſſen ſie uns auch jetzt das Ge
löbniß erneuern, daß wir in guten und wenn es ſein muß, auch in
böſen Tagen in Treue und Liebe zu unſerem Kaiſer und Köni ſtehen
und dazu beitragen wollen, daß Glaube, Treue, Kraft und Einigkeit
bei unſerem Volke zu ſeinem Ruhm und zu ſeiner Ehre eine Stätte
r M. H.! Es kann wohl verſchiedene Anſichten aber
eien wir einig in der Liebe zu unſerem Volke und König! In

dieſem Sinne bitte ich Sie, mit mir einzuſtimmen in den Ruf
Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König Wilhelm II., er lebe hoch!

och!
Brauſend durchhallte nach dieſem mit Begeiſterung von den

Verſammelten aufgenommenen Hoch die Kaiſerhymne den Saal.
Die zweite a n Herr Regierungs Präſident

von Dieſt. Derſelbe hob hervor, daß dies Feſt eine für alle

Schrecker- Eilenburg Bürgermeiſter Reiche-Delitzſch,
Amtsvorſteher Winkler Kl.-Khyna, Amtsvorſteher Schöley

Theilnehmer recht Aiere Abſchiedsfeier ſei, indem der
allverehrte und geliebte Landrath trotz aller Wünſche,
I er doch noch ſein Amt beibehalten möge, aus dem-
ſelben ſcheide. Ein freudiger Troſt ſei es, daß er auch ferner
unter den Seinen im Kreiſe weilen und, wie er zuge-
ſagt, nach wie vor ihr treuer Rathgeber bleiben werde. ei
einem Anlaß wie dem gegenwärtigen liege die Frage nahe, was
es denn eigentlich für eine Bewandtniß mit dem Landrathsamt
habe. Da müſſe man denn darauf die Antwort geben, daß
weifellos der Landrath eine der ſchwierigſten, aber auch eine der

den I ſgab r habe, die einem Menſchen zugewieſen werden

önne. Vielen r r und jedem Einzelnen unter ihnen
ſei er ein Berather und werde dies immer mehr, r mehr das
Vertrauen zu ihm wachſe; ja er werde immer mehr ein Vaterſeines u zumal dann, wenn er, wie in dieſem Falle, ein
Kind des Kreiſes und mit demſelben ſo innig verwachſen ſei,
wie der Gefeierte. Der Redner gedachte dann mit kernigen
Worten der hohen Verdienſte des Herrn von J
als Führer der konſervativen Partei, zu welcher Stellung
derſelbe durch ſeine Geſetzeskenntniß, ſeine Redegewandtheit und
die Regſamkeit ſeiner Gedanken vor Anderen berufen ſei.

Redner ſeit langer Zeit mit dem efeierten verbindet, ſowie
des glücklichen Familienlebens des Letzteren. Unter den herz
lichſten Glück und Segenswünſchen für die Zukunft des
Gefeierten, dieſes muthigen und mächtigen Rufers im Streit
für die Vertheidigung von Thron und Altar, welcher vierKönigen in Treue aſprießtiche Dienſte geleiſtet, heftete dann

der Herr Reg. Präſident Herrn Landrath von Rauchhaupt den
ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König huldvollſt ver
liehenen Stern zum KronenOrden 2. Klaſſe auf
di t.e Bruß (Schluß in der Abendnummer.)

Weiter wurde des a r gedacht, das den
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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und richten

h S etBerlin, 6. Oktober. Prof. Dr. Strack, dem c Zt.
von dem „Verein Deutſcher Studenten“ die Ehrenmen aberkannt worden war, hat beim Senat der Uni

ſität ein disziplinariſches Vorgehen beantragt. Der Ferien
vorſtand des Vereins iſt bereits vom Univerſitätsrichter Geh.
Rath Daude vernommen worden. Die ne wird je
doch erſt in einigen Wochen den Senat beſchäftigen.

Berlin, 6. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent-
licht eine Zuſchrift der in der Tabakſteuerkommiſſion zugezogen
geweſenen Sachverſtändigen.
gegen die Auffaſſung daß ſie der vorgeſchlagenen Tabakſteuer
zugeſtimmt bätten. Die „Norddeutſche“ beſtätigt auf Grund zu
verläſſiger Jnformationen die entſchiedene Abnei Sach
verſtändigen gegen eine
hätten ſich mit dankenswerther Bereitwilligkeit und Sachkenntniß

n gewerblichtechniſche Fragen des Entwurfes ge

Königswintex, 6. Oktober. Einem der beiden beim Einſturz des Hotels m goldenen Drachen Verletzten iſt
geſtern im Krankenhauſe zu Bonn das eine Bein abgenommen
worden. Der Vater des Unglücklichen, Exekutor dahier, trauert
gleichzeitig über den Tod eines Sohnes, der unlängſt im Rhein

Volkswirthſch aftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Köln, 5. Okt. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge wird die
Maſchinenbaugeſellſchaft „Union“ in Eſſen für das am 30. Juni zu
Ende gegangene Geſchäftsjahr keine Dividende zahlen auch der

rgsMarienBergwerks und Hüttenverein wird keine Dividende
vertheilen. Der Aachener Hüttenaktienverein habe dagegen bei
reichlichen Abſchreibungen 20 Proz. auf das vergrößerte Aktien
kapital erzielt.

Düſſeldorf, 5. Okt. Amtlicher Börſenbericht. Der Ver

ſandt von Kohlen iſt außerordentlich ſtark, ſodaß ſich Wagenmangel
fühlbar macht. Der Eiſenmarkt iſt ſtill bei unveränderten Preiſen.

Wien, 5. Okt. Die öſterreichiſchungariſche Bank hat heute
den Diskont von 4 auf 5 pCt. erhöht.

Frankfurt a. M., 5. Okt. Nach einer Meldung der „Frank
furter Zeitung“ aus NewYork ergiebt der Jahresbericht der Louis
ville and Naſhville Railroad eine Nettobetriebseinnahme von
8020997 Dollars, der Ueberſchuß über die Laſten und Dividenden
beträgt 410550 Dollars. Für mehrere die Laſten nicht verdienende
Zweiglinien der Nothern Pacific Railroad wird die Einſetzung von
Receivers verlangt.

London, 5. Okt. Die Bank von England hat heute den
Diskont von 31/ auf 3. pCt. herabgeſetzt.

Mailand, 5. Okt. Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittel
meerEiſenbahnnetzes während der dritten Dekade des September 1893
betrugen nach proviſoriſcher Ermittelung im Perſonenverkehr 1480012
Kire, im Güterverkehr 2250354 Lire, zuſammen 3730366 Lire, im
Vorjahre 3923 152 Lire, mithin weniger 192786 Lire.

London, 5. Oktober. Wollauktion. Preiſe feſt, unverändert.
Paris, 5. Oktober. Die Börſe war im Verlaufe matt auf

den Rückgang der Italiener infolge von Zeitungsangriffen. Türkiſche
Werthe nach ſehr feſtem Beginn abſchwächend.

Madrid, 5. Oktober. Während der acht erſten Monate
dieſes Jahres hat die Einfuhr nach Spanien 467000 Millionen
Peſetas gegen 541000 Millionen im Vorjahre betragen. Die Aus
fuhr ſtellt ſich auf 410000 Millionen gegen 428000 Millionen Peſetas
im Vorjahre.

Petersburg, 5. Oktober. Im laufenden Jahre arbeiteten in
Südrußland 5 Bergwerksgeſellſchaften, deren 13 Hochöfen 19000000
Pud (je 16,38 Kilogr.) Gußeiſen erzeugen. Jm nächſten Jahre
werden noch zwei Hochöfen angeblaſen werden, wodurch die Guß-
erzeugung auf 25000000 Pud ſteigen dürfte, und dementſprechend
auch die Anfertigung von Schienen, Eiſen und Stahl.

Budapeſt, 5. Okt. Der Finanzminiſter wird im. nächſten
Jahre für 42 Millionen Gulden Metall einkaufen davon 39,8
zur Prägung und 2,8 Millionen zur Einziehung alter Münzen be
nutzen.

Wien 5. Okt. Die von den Getreidehändlern Böhmens
ausgerichtete Deputation an den Handelsminiſter wurde heute von
dieſem in loyaler Weiſe empfangen. Der Miniſter ſicherte Prüfung
der Beſchwerden zu. Zwiſchen der öſterreichiſchen und deutſchen
r iſt die Frage bereits Objekt lebhafter Erörterungen ge
weſen.

Wien, 5. Oktober. Fondsbörſe. Auf Auslandskourſe und
Berichte vom Londoner Geldmarkt feſt. Die Diskonterhöhung der
öſterreichiſchungariſchen Bank blieb einflußlos, da Geld auf offenem
Markte flüſſig iſt.

London, 5. Oktober. Die Börſe lag am Schluß ſchwach, na
mentlich für Italiener auf Paris, ferner für Spanier und Griechen.
Dagegen waren ſüdamerikaniſche Werthe, namentlich Braſilianer, feſter,
auch Mexikaner gebeſſert. Amerikaniſches ſchwankend, ſchließlich feſter.
Türken bevorzugt auf Konverſtonsgerüchte.

Loudon, 5. Okt. Den „Finanzial News“ zufolge beſſerte
ſich Rio Tinto an der geſtrigen Börſe auf die Dividende, welche eine
Verzinſung des Aktienkapitals zu 7 pCt. darſtellt.

New-York, 4. Okt. Die Börſe verlief in durchweg feſter
Haltung. Der Umſatz der Aktien betrug 141 000 Stück. Der Silber
vorrath wird auf 165000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden
nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
s Halle a. S. 6. Okt. Der Zweigverein f Rübenzucker

induſtrie von und T hält am 18. d. Mts. die erſte
diesjährige Her

Jm Konkurſe der er Handels und Kreditbauk in
Gera ſoll im November eine dritte en e Da-
in nach dem dortigen „Tageblatte c. verfügbar. Nachauf der Gerichts chreiberei des fürſtlichen Amtsgerichts nieder
gelegten Verzeichniſſe ſind dabei noch 3 330 100,45 nicht bevor

te Forderungen zu n terfabriken. Abſchlüſſe per 1892/93. Die
15 Dividende mit zuſ. 394 200 c. auf

ktien und Stammprioritäten. r Abſchreibungen wurden ver
wendet 129 567 für die Rücklage 24 625 für die Sonder
rücklage 15 000 c. für Tantièmen und Vergütungen 31 425 AC, für
Stammvprioritätentilgang 24 000 darauf gezahlte 10 4 Dividende

derſelben verwahren ſich dieſe

geſtern Abend aus Kernho
dene Abneigung der Sach

Mehrbelaſtung des Tabaks. Dieſelben

ertrank. Der mußte nach dem Urtheil der Sach
verſtändigen zuſammenſt ein Glück noch, daß G jetzt
eſchah. Jm nächſten mer, wenn er beſetzt war, häunderte von Menſchen unter ſeinen Trümmern Kegraben wer

den können.
Wilhelmshafen, 5. Oktober. An Bord des Panzer

Sieg Feier elm hat ſich heute der Bootsmaat von Foerſter
erſ oſſen. Derſelbe ſoll den Selbſtmord aus Furcht vor Strafe
vogan haben.

eutſchEylau, 5. Oktober. Die Höhe der von dem
üchtigen Stadtkaſſen-Rendanten Andree verübten Unter

chlägungen iſt bisher noch nicht ermittelt. Der ganze Beſtand
der Ortskrankenkaſſe und die am 1. Oktobel eingegangenen

achtgelder ſind veruntreut. Von dem Flüchtigen fehlt jede
pur,
Wien, 5. Okt. Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt

hier eingetroffen.
Peſt, 6. Oktober. Der Finanzausſchuß des Abgeordneten

hauſes begann die Budgetberathung. Bei den Hofhaltungskoſten
erklärte Wekerle, die Vorlage betreffend die Hofhaltungsfrage
erhielt eine prinzipielle Gutheißung des Kaiſers und fügte auf
eine Anfrage hinzu, er habe eine ſelbſtſtändige Hofhaltung nie-
mals verſprochen und halte eine ſolche auch vom politiſchen
Standpunkte aus für nicht richtig.

Rom, 6. Okt. Die „Tribuna“ meldet: Der Arbeiterbund
von Neapel erließ ein Cirkular uud proteſtirte gemeinſam mit
dem Arbeiterbunde von Sizilien gegen eine etwaige Auflöſung.

2400 für Rübengelder 1 221 667 c. und außerdem 53 326 C
die den Rübenbauern nachgezahlt wurden. Auf neue Rechnung ge
langen 1940 Die Reſerve enthält nunmehr 85 516 AC, die
Sonderrücklage 200 000 A. Die Zuckerfabrik Neu-Schönſee
(Aktienkapital 600 000 Reſerve 3009 hatte einen Betriebs
überſchuß von 109 247 von denen 109 059 abgeſchrieben und
188 c r werden. Die Zuckerfabrik Koſten (Aktien-
kapital 917 500 Reſerve 93 664 Ac) vereinnahmte roh
1046 657 davon ab Betriebskoſten 810 692 Ac., Abſchreibungen
35 644 bleiben als Gewinn 200 321 A. Die Zucker
fabrik Görſchen (Aktienkapital 500 000 hat ihre Unter-
bilanz von 206 802 auf 183 949 ermäßigt und dabei 27 764

bſchreibungen aufgewendet. Für Rüben hat die Fabrik 297 854
Nark ausgegeben. Die Oberlauſitzer Zuckerfabrik, die

eine Dividende von 6 auf ihr 1 200 000 betragendes Aktien
kapital zahlt (1891-92 7 hat 68 306 c. abgeſchrieben, 8493
ver Rücklage überwieſen, wodurch dieſelbe auf 66 405 anwächſt,
15 674 Tantièmen gezahlt und 244 vorgetragen. Die
Zuckerfabrik Königslutter (Aktienkapital 603 750 Reſ.
60 375 hatte einen Rohertrag von 1 003 557 davon ab Fabri-

kationskoſten 821 568 Abſchreibungen 41 673 Ac., Rücklage 5906
WMark, mithin Reingewinn 134 408 Die Zuckerfabrik Dinklar
(Aktienkapital 297 600 weiſt einen Reingewinn von 42 233 C. auf.

Zurkerproduktion der Vereinigten Staaten. Einem Be
richte über die Entwickelung des Zuckerbaues in den Vereinigten
Staaten, welcher dem Senat auf deſſen Verlangen vom Schatzamts-
Departement unterbreitet worden iſt, zufolge, hat die einheimiſche
Zuckerproduktion ſeit Einführung der Zuckerprämie durch das Geſetz
vom 1. Oktober 1890 ganz erheblich zugenommen, insbeſondere dieFabrikation von „Maple Sugars, die ausſchließlich auf die nörd
lichen Staaten beſchränkt iſt. Die geſammte einheimiſche Zuckerpro
duktion ſeit Annahme des „Bounty“-Geſetzes belief ſich auf
861 476 576 Pfund, wofür die Regierung Doll. 16 849 901,41
Prämien zahlte-

Getreide-Vorräthe in den Vereinigten Staaten. Die
ſichtbaren Vorräthe an Weizen in den Vereinigten Staaten ſind in den
Woche vom 14. auf den 20. September von 58,69 Mill. Buſhels auf
60,53 Mill. Buſhels angewachſen, während ſie ſich zur gleichen Zeit
des Vorjahres auf nur 47,90 Mill. Buſhels und vor zwei Jahren
auf 27,76 Mill. Buſhels beſchränkten. An Mais ſind 8,07 Mill.
Buſhels vorräthig gegen 7,63 Mill. Buſhels vor acht Tagen und
10,95 Mill. Buſhels in 1892

Müuzkonferenz. Paris, 5. Oktober. Alle Staaten der
lateiniſchen Münzunion haben ihre ginn S dem Zuſammen
treten der Münzkonferenz am 9. d. M. erklärt. Der Gegenſtand der
Konferenz- Verhandlungen wird ſein, gewiſſe Detailfragen über die
Anwendung der Konvention zu nehmen. Die Fragen des Bimetallis-

und der Aufhebung der Konvention werden nicht erörtert
werden.

Aus Wien, 5. Oktober, meldet die „Voſſ. Ztg.“: Die Ge-
rüchte, daß der Finanzminiſter in ſeinem Expoſé die Erhöhung der
Eiſenbahntarife ankündigen werde, beſtätigen ſich nicht. Die Studien
werden noch fortgeſetzt, eine Erhöhung für nächſte Zeit jedoch nicht
beabſichtigt. Der Abſchluß der Staatsbahnen dürfte trotz nam
after Erſparniſſe um 3 Millionen gegen den Voranſchlag zurück
leiben; für 1894 wird jedoch wegen der erwähnten Erſparungs-

maßregeln eine NettoMehreinnahme von einer Million erwartet.

Markktberichte.

NewYork 4. Oktober. Weizen eröffnete träge und fiel
Wer auf unerwartet r Kabelmeldungen und Verkäufe imen ſowie auf günſtige Ernkeausſichten. Schluß ſchwach.

Mais anfangs feſt und etwas auf Berichte aus dem
Weſten, dann Reaktion auf Verkäufe und Realiſtrungen, ſpäter wieder
ſteigend. Schluß feſt.

Chicago, 4. Oktober. Weizen fallend den e Tag mitwenigen Reakfionen auf günſtiges Wetter für die Ausſaat, Wovie

auf ſchwächere Kabelberichte und lebhafte Verkäufe für entfernte
Termine.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages.

Verlooſungen.
Deutſche Grunderedit- Bank zu Gotha, Prämien-Pfand-

briefe. Jiehung am 2. Oktober. Ausza ung am 30. Dezember
1893. Prämien Pfandbriefe J. Abtheilung. Nr. 2596 75 000 c.
Nr. 34014 15 000 Ac.. Nr. 2591 5332 9253 je 3000 C. Nr. 2128
14176 37703 50948 52899 58435 je 1500 Nr. 8781 12704
30053 37646 42804 43680 48231 85 52891 58555 je 900
Nr. 4591 8795 12141 12144 12714 12715 14168 17 17100
18023 18140 19107 19115 21574 21579 22684 28505 28514

31603 34002 35319 37643 41981 43669 44232 44472 47510
47520 58440 58544 je 600 c egri e II. Ab

1 000 c. Nr. 884theilung. Nr. 122159 134400 je 30 88495 je
15 000 A. Nr. 95196 95899 125656 135828 je 3000 c. Nr. 69517
76271 94463 114710 131161 135333 139882 je 1500 Nr. 61230
61799 63443 69506 69515 73667 76174 82798 83927 87839
88496 94475 94476 95194 95882 95890 97135 98563 98893
104931 108933 112294 114719 117783 117798 117799 122144
125704 125715 125791 127597 127663 131180 133339 134387
145879 153601 153619 159363 159458 je 600 (Ohne Gew.)

err. 250- e Looſe vom Jahre 1854. Ziehung am
2. Oktober. Auszahlung am 31. Dezember 1893. Außer den be
reits mitgetheilten Hauptpreiſen wurden noch folgende Nummern
wit fl. gezogen: Serie 123 Nr. 2 19, Serie 146 Nr. 8,
S. 231 Nr. 7, S. Nr. 42, S. 714 Nr. 34, S. 926 Nr. 30 33,
S. 1035 Nr. 3 4 9, S. 1087 Nr. 12, S. 1171 Nr. 14 27, S. 1450
Nr. 21 23 38, S. 1 r. 17, S. 1537 Nr. 7 36 39, S. 1548
Nr. 27, S. 1576 Nr. 1 28, S. 1850 Nr. 2 S. 1964 Nr. 22,
S. 1963 Rr. 50, S. 20441 Hr. 6 11 24, S. 2881 Rr. 52, S. 2401

Schweine verkauft R

London, 5. Okt. Ein Reuter Telegramm aus Buenos
es von heute beſtätigt die Meldung von dem heute wiedera eten Bombardement von Rio de Janeiro. Sämmtliche

Geſchäfte ſind geſchloſſen.
e W Thurot, Redakteur der ſozialiſtiſchen

„Petite république francaiſe“ wurde als Agitator im Streik
revier verhaftet. Baudin wurde von der n daran ver
hindert, eine ſie abzuhalten und depeſchirte deshalb
an alle ſozialiſti Abgeordneten, ſie ſollten binnen 24
Stunden im Streikrevier erſcheinen.

Madrid, 5. Oktober. Die Begnadigung des Bombenwerfers
rn iſt abgelehnt worden. Derſelbe wird heute früh er
choſſen werden.

Schifffahrtsnachrichten.
Hamburg, 5. Oktober. (HamburgAmerikaniſchePacketfahrt

AktienGeſellſchaft.) Der Poſtdampfer „Columbia“ hat, von NewHork kommend, heute Morgen 12. Uhr Lizard paſſirt.
London, 5. Oktober. Der UnionDampfer „Arab“ iſt

eſtern auf der Heimreiſe von Liſſabon abgegangen. Der Caſtle
r „Drummond-Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe

von Capetown abgegangen. Der Caſtle-Dampfer „Grantully
Caſt le“ hat heute auf der Heimreiſe Madetra paſſirt. Der Union
dampfer „Troj an“ iſt heute auf der Ausreiſe von Madeira abge
gangen.

Nr. 5, S. 2482 Nr. 8 23, S. 2619 Nr. 27 36, S. 2965 Nr. 24 43
S 3063 Nr. 15, S. 3182 Hr. 31, S. 3160 Nr. 2, 30, S. 3256
Rr. 19 34, S. 3509 Nr. 39, S. 3622 Nr. 34, S. 3825 Nr. 10,
S. 3975 Nr. 48, S. 3998 Nr. 26 47. Alle übrigen in den ge
zogenen Serien enthaltenen Nummern je 300 fl. (Ohne Gewähr.)

Viehmärkte.
Köln, 4. Oktober. Schlachtviehmarkt. n r t

410 Ochſen, verkauft Ia. zu 73 IIa. 67 IIIa. 20Stiere, verkauft Ia. zu 57 II. 51 IIIa. 45 290 Kühe
ulid Rinder verkauft Ia. zu 60 IIa. 55 IIIa. 49 83

zu 59 Ac., IIa. 56 IIIa. 53 C. per
50 kg Schlachtgewicht. Geſchäft matt, in Rindvieh etwas Ueberſtand.

Frankfurt a. M., 5. Oktober. Auftrieb: 464 Kälber, 673
Kühe, Stiere u. Rinder, 355 Ochſen, 39 Bullen, 1232 Hammel, 532
Schweine. Preiſe: Kälber J. 63-—68 do. II. 53--58 Kühe,
Stiere und Rinder I. 54—58 do. II. 40--46 Ochſen I. 65
bis 68 do. II. 58——62 Bullen I. 39--41 do. II. 36 bis
38 Hammel I. 54——56 do. II. 3038 Schweine 63 bis
64 Landſchweine 60——62

Hannover, 5. Oktober. Auftrieb: 313 Schweine 215
Kälber, 132 Hammel. Preiſe: Schweine I. 58-60 do. II. 55
bis 57 Ac.; Kälber I. 65 do. II. 50--60 Hammel I.
55 A. do. II. 50 c. Tendenz Ziemlich gute

Huſnm, 4. Oktober. Fettviehmarkt. Einſchließlich des
Vorverkaufes, der auf ca. 800 Stück berechnet wird, waren dem heu
tigen Markte 3243 Stück Hornvieh zugeführt worden, unter denen
ſich eine nicht unerhebliche Anzahl Magervieh und Kalbvieh befanden.
Dem reichlichen Angebot entſprach nicht die Nachfrage ſo daß das
Geſchäft gedrückt war und auf dem Markte ein Ueberſtand zurück
blieb. Die Preiſe der vorigen Woche konnten ſich behaupten und be
trugen für Hornvieh J. Qualität 54—-57 c. do. II. Qualität 43 bis
46 do. III. Qualität 33 36 Dem Schafmarkte waren 1583
Schafe und Lämmer zugetrieben. Der Handel entwickelte ſich hier
nur langſam und konnte der Markt nur annähernd geräumt werden.
Die Preiſe mußten nachgeben, und konnten die ſeit längerer Zeit
maßgebenden Erlöſe nicht erreicht werden. Ausgeführt wurden u. A.
nach Berlin 800, nach Hamburg 250, nach Kiel 150 und nach Sachſen
120 Stück Schafe und Lämmer. Gezahlt wurde 43--44 4 pro Pfd.
Fleiſchgewicht und 21—-22 pro Pfund Lebendgewicht.

Schweinfurt 4. Oktober. Auf dem heutigen ſchwach mit
900 Stück betriebenen Rindviehmarkte blieb das Geſchäft unbe
lebt und der Aufkauf beſchränkt; nur nach ſchönen ſchweren Ochſen
und ſchönen einjährigen Stieren war einigermaßen Nachfrage, Preiſe
für ſchöne Waare konnten ſich behaupten, geringe Waare billig, im
Ganzen gleich dem Vormarkt. Auf dem mit 1400 Stück beſtellten
Schweinemarkte koſteten bei ſtarkem Aufkaufe zur Ausfuhr Saug
ſchweine 6—20 Läufer 40—60 A. das Paar, fette Schweine 54
das Pfund Fleiſchgewicht.
Schlachtblehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Oktob.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, P. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. P. 3. b. a, p. kauft verkauft

2 Rinder, l o S S 2davon Ochſen, 2 a S s S SFärſen, 77 r r S2 h. 2 SBullen, e39 Kälber 40 S 36 S 33 30 S62 Hammel 3 Schafe 29 7 27 c S 42 20
479 Schweine davon, 3 S S S 7 S60 Landſchweine, o 60 c 58 7 S 45 15410 Ungariſche. 50 7 44 7 240 170

Geſchäftsgang; flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.
Rinder wurden nach Stück gehandelt.
Geſammtauftrieb dieſer Woche: 8 Rinder, (davon 1 Ochſen, Kalben, 5 Kühe,

2 Bullen), 36 Kälber,, 136 Schafe, 899 Schweine davon 172 Landſchweine, 727 Ungariſche
ſette Ungariſche 40, magere 50.

Zuſammen 1079 Schlachtthiere. Goltz.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 5. Oktober 1893.
wen

Erzielte Preiſe per 50 Kg. in Mark für

O 32 2 tZum Verkaufe 2 2 z 22 z z S s
S S D S S S S 3ſanden: a s a 698
J. Dualität II. Qualität III. Qualität

86 Rinder, davon

23 Hchſen 7 69 64 27 58 83 82 Kalben. S s 62 7 S 23 c82 Kühe 62 e 55 2 47 2 729 Bullen S 56 52 48 32 S563 Kälber? 42* S 40 e 38 26 3267 Schafvieh? 32 S 30 S 27 S 662 1947 (Schweine, davon 267bei 20 kg Tara) S l S 7 845 103702 Landſchweine 63 7 60 s 58 2 702246 Batonier 52 45 145 108
1864 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 44 Mk.

Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die
Schweine werden gehandeit mit 20 Kg Tara.

Geſchäftsgang 2, und langſam.
c w. der Woche: 398 Rinder (davon 169 Ochſen, 17 Kalben, 107 Kühe

1057Bullen), 728 Kälber, 850 Schafe, 2027 Schweine, davon 1576 Landſchweine, 451
Bkonier. Jn Summa: 4003 Schlachtthiere.

Börſe von Berlin vom 5. Oktober.
Fondsbörſe. Die heutige Börſe war ohne r e An

regung und ſetzte daher die geſtern begonnenen Deckungskäufe fort.
Von London kamen Meldungen von leichterem Geldſtande, die etwas
ſtimulirten; gegen Schluß der Börſe wurde dann auch die Diskont



n

r

c

ermäßigun Bank von England bekannt. Die Diskonterhöhuder ö wrin ch ungariſchen Bank war erwartet und von der e a
wen erwünſcht, da man in e n das Goldagio

ſehen glaubt Sie vermochte nur vorüberhen auf die Kurſe der öſterreichiſchen a Das
uptintereſſe r den weizer Dur erotthardbahn und hn h Du mar ün es a wwörer ffern

erwartet. Zentralbahn gen pCt.er wurden Türkenlooſe für hre Fran
nkaktienn größeren Beträgen gekauft r I höherlagen feſt, namentlich wurden di a i der Vahhen Bank zu

Deckungen ſtark begehrt, da e e yſe von ine R
der Verwaltung u. ſ. w. durch die heu ntlichung der Bankerledigen. Kreditaktien 1 pCt. beſſer. a che ahnen ſtill
und feſt. Oeſtliche deutſche Bahnen beſſer. ontanwerthe bei
ſtillerem Geſchäft behauptet. Renten wenig verändert. Italiener
und Mexikaner leicht abgeſchwächt. Privatdiskont 4/, pCt.

Produktenbörſe. Die ausländiſchen Märkte meldeten mattere
Tendenz, Amerika einen Alagang für Weizen von über 1 Cts. in
folge bedeutender du ſie v der „visibls suppiy“ und hohen Wechſel

kurſes. Daher konnte W die lnlich auf Grund geringer wer Lender er Ernte aunſerem Markte ernſ e, nicht gyie v h ſchließlich recht

matt. Der Verkehr war wenig bele t nur in Haf n Deckungen
diesjähriger Termine zu einer Wertherhöhu aver auchIiyt a konnte. Effektive Waare z nur

k. unter Termin verkäuflich, während g. in Stettinehe Preiſe bedungen wurden. Rüböl geſchäftslos,
ins ſe kleinem Angebot ſchwächer, da man auf eine große

Produktion rechnet.

Magdeburger Vörſe vom 5. Oktober.

Nagdeburger Stadt h Pvationen nene 4103,70 Be e es 31 T 9 20 97,10 bzChenſhe brik Buckau Obligationen 41 J 103,75 B
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. BerſcherGeiegſch Actien

per St k. 300 Mt. vollgez 30 33i,Magdeburger S VerficherungsKetien per St. à 3000 Mt.

t 20 h Cinn. 202 150do. HogeleVericeriage Rellen per St. is00 Mr.

mit 33/, v Einz. 0 45do. Lebens See dnge cüen per St. à 1500 Sii.

mit 209/0 Einz. 25 20Acten per St. à zöö Mt. v voilgeß. 45 451Ricverſich- zJer ein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

Ein e 2222 III 31 62 TActien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e e 81 10 e nChemiſche Fabrit Buckar Actien. 8 126,00 63Deſſauer asActien ehe 4 10 10 an„Kette“ ElbſchiffGefellſchaftActien IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 11 I 7
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 3do. BergwerksSt.Pr.Actien er e 5 331/, 20do. StraßenbahnActien rer 4 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien ehe 24 14

ucker-Liquidat. Kaſſe-Actien e e 2e8eeeeeeeeeee28 4 5 5 112,00 G
agdeburger Zuckerraffin. St.Actien. 0 95,00 Bdo. do. St. Prior e III 6 0 105,00 B

Leipziger Börſe vom 5. Oktober.

Zf 8t-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 96,60 G Div. von 92/93 109 4 160.00 BEreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,90 G
CreditVerein 31 96,50 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 112, 0 Bwich von 5967 (ev.) 4 (97,50 G
d von e (ev.) 4 097,50 5o. von i 37 Buſchtiehrader do. 5103,60 B
do. von 1876 (ev.) 4 97,50 G Graz-Köflacher do. von 72 5 62,00 B

Altenburg Zeitz St.A. 102,10 G PrageTurnauer do. en e

Seipziger Bank. 4 128,40 G Dörſtew. Nattm. r J.A.do. Credit u. Sparbant 4120,25 G S 2 4 4 e200 9
Cröllwiter Schuldverſchreib. Zeit Par. u. m lfabritHalleſche Straßenbahn sel feo. 104,25 G

Div. von 1692 4 109,00 G Mangfelder h 5 280,00 G

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.,

Berlin, 5. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kg. loco
flau, Termine nachgebend, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 143,50 Mk. bez., Loco
138-148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez. gelber märkiſcher
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat und per Oktober- November 143-143,75-—-143,50 Mk.
r per z 147 t Mk. e per Dezember Mk. bez., per Januar

Mt. bez., per Februar Mk., per März Mk. April Mk. bez., pernet in ä Sir bez. r g

Roggen per 1000 Kg. loco leblos, Termine W T matter, gekündigt 600 Tonnen,
125 Loco 120--129 Mk. nach Qualität bez., hbez., inländiſcher 1 e Mk. ab Bahn a per dieſen Monath ber November 126 126,25-125,25 Mk. bez. e e en

126 r Heer r. 79. Ha r 1894 bez., per Mai
Etwas mehr Kaufluſt, große und kleine 138-190 Mk. Futtere Se Zt. Termi andigt Tonnen Kündigunge-

afer per o ne n nen ungst s r e. eoco 148mittel bis guter 153 176 Mk. feiner 177 r preu
mittel bis 154 178 R. bez. feiner c Mt. Fſchieſiſcher mittel bis
154—178 Mt. bez. ſeiner 179— 185 bez., per dieſen Monat 164—164,25— 163164 Mk. bez. S Den en per Oktober November 156, 157 156 bie

156,5 Mk. per Novem 1 Mk. bez., per DezemberMk. bez., per h 1882 ehe h i t bez.
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ſtill, gekündigt 650 Tonnen, Kün

109 Mk., bco 111 122 nach Qualität, r Monat und per Oktob.
25— 169 M. bez., per Rovember Dezember 110,5 Mk. bez., per Mai 1894

h 60 Mk., Roggen 12,50--13,00 Mk.,
edeberg.) Landweizen 152—-154 Mk. Weiß

142 145 Mk., Rauhweizen 140 144
oggen 130 133 Mk., 70 165 Mk., Landgerſte 158 168 Mk., Hafer

164—178 Mk. für 1000 K g
Breslau, 5. Oktober. Roggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November

127,00 Mk., per Rovember Dezember 127,00 Mk.Stettin, 5. Oktober. Weizen loco imbectnd 138 140 Mk., per Oktober 141,50

Mk., per November- Dezember 143,00 Mk. Roggen loco dec 120--122 Mk., per
Oktober 123,50 Mk., per Rovember Dezember 124,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 155

Mk. bez.

Nord 5. Oktober.Gerſte ben v. 1600 17,50 Mit
Magdeburg, ktober. (Gebrüderweizen 148 152 c rege engli 2äh

bis 160 Mk.
Köln, 5. Oktober. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder

loco 16,75, per November Roggen hiefiger loco 14,75, fremder loco 17,25, perNovember z er alter hieſiger loco neuer e 16,75, fremder 17,00.
Mannheim, Oktober. Weizen per November 15,65 Mk., per M 16,45 Mt.,

per Mai 16,55 Mk. Roggen per November 14,00 Mk., per März 14,10 per Mat14,20 Mk. Hafer ver November 15,30 Mk., per 15/65 Mk., per Mai 15,66 Mk.
Mais per November 11,25, per März 11,60, per MaiHamburg, 5. Oktober. Weizen loco ruhig, heiſteinſſcher loco neuer 140--144 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—135 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito angeboten Hafen e Gerſte z.Wien, 5. Oktober. r Gd., 7,57 Br., per ver Jowi hiahr 7,92Gd., 7,94 Br. Roggen per Her 6 d Zr- per L 6,75 Gd. 6,77 Sr.
729 r per September Oktober 5,45 Gd. 5,4 Hafer per Herbſt 7,49 Gd.

*Peſt, Oktober. Weizen ruhig, per Herbſt 7,31 Gd., 7,33 Br., per Früh-
jahr r Gd., Br. Hafer per Herbſt 7,04 Gd., 7,06 Br., per Frühjahr 6,90 Gd.,

Paris, 5. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen träge, per Oktober 20,80, per
November 20,80, per November Februar 21,10, per JanuarApril 21,50. Roggen
iräge, per Oktober 14,20, per JanuarApril 14,90.Paris 5. Oktober. Echlußbericht) Weizen träge, Oktober 20,60, per
November 20,80, per November T 21,10, per Jannar Apen v d Roggen ruhig,
per Oktober 14,20, per JanuarApril 14 90.

Amfterdam, 5. Weizen per November 160, per März 170. Noggen
per Oktober 114, per März 16 5. Dute rer Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig

Gerſte
London, 5. Oktober. An der Küſte 12 Weizenladungen angeboten
New-York, 5. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterweizen 70 Weizen

per Oktober 70, per November 71 per Dezember 73 per Mai 80 Mais perper Oktober 48i per November 48 per Dezember 482 Mehl 260. Getreide
fracht 2.

Chieago, 5. Oktober. Weizen per Oktober 64 per November

Zucker.
Mais per Oktober 39

Hamburg, 5. Oktober. (Nachmittagsbericht) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis
88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per October 13,87 per
Dezember 13,85, per März 1894 14,121 per Maf 14,30. Stetig.Paris 5. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Pro
loco 36,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 38,00, per No
vember 38,121 per November-Januar 38,25, per Jannar-Arpril 39,00 bez.

London, 5. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17 träge,
Rüben Rohzucker loco 137 Feſt.

Kaffee.
Habre, 5. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſfee in New

york ſWoß mit s Point Hauſſe.
Havre 5. Dktober. r gern von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per Oktober 98,25, per Dezember 98,50, per März 96,00.
Ruhig.

Hamburg, 5. Oktober. Nachmittags Good average Sankos per Oktober
80 per Dezember 79 per März 1894 762),, per Mai 75 Ruhig.

Amfterdam, 5. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.
Petroleum.

Verlin, 5. Oktober. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

per dieſen Monat
Steftin, 5. Oktober. Petroleum loco 6,85.
Hanmtburg, 5. Oktober. Prrolenm loco behauptet, Standard white loco 4,55

Br., Fg November Dezember 4,65 Bpt. r Oktober. Sclizbericht) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Sehr

e oco r.Antwerpen, 5. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 115/, bez.113 Br., per Oktober 112 Br., pr. November Dezember 112 Br., per Januar das

112 Br. Feſt.
tus.

Verlin, 5. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen MonatSpiritüs mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 70,000 Liter. Kün
digungspreis 31,70 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Oktober-November 31,8--31,5 bez., per November ember 31,9——31,7 bez., per Dezember
per 1894 37,7 375 bez., per Mai 37,9—37,7 bez., per Juni bez.

ord hauſen, 5. Oktober. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abBrennerei d 61,00 Mk. Brantwein 40 re für 100 Kg. desgleichen 54,00—56,00
r nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen nie ſaſabricanten durch die Handels

ammer notkirt.

(Telegramm.)

Vreslau, 5. Oktober. per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Oktober do. (0 Rart Serbraugeadbgaben per Ditober 33,00, per

n do. per r g.r Oktober. loco ohne Faß (0er) e I do. loco ohne Faß (70er)

2 ver. r loco behauptet mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,00,5. Oktoe 3120, per
Hamburg, 5 J ruhig, loco, 23 Br.,Dezember Januar vr per AprilMai 1894per echte ber 23 Br., per
Varis, 5. Oktober. Spiritus träge, per Oktober 37,50, per November 37,50,

per November Dezember 37,75, per JanuarApril 1894 38,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 5. Oktober. Rüböl per 100 Kg. Termine r Gekündir Kündigungs 33preis 48,10 Mark bez- mit Faß ohne

M., dieſen Monat, per 48,1 bez-,per Lipril mal 1894 40,0 bez., per Mai 49,2 be
d 5. Htiober. Rüböl loco g, per Oktober 48,00, per April Mat

Zeeslan. 5. Oktober. Rüböl pr. Qktober 48,50, pr. AprilMat 4900.
Söln, 5. Rüböl loco 52,00, Oktober c ver Mai 50,70.
Zarigurg ded Rüböl n feſt, loco 48 Dr.

r l weichend, per Oktober 53,75, per November 54,25, per 54,75, per h m
e und Züngemittel.Hamburg, 1. i Palmkuchen 112 Me. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, i o Kg. n 130 Mk. r
o 85 Erbnahtughen 13 i60 t e W Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120— 130 r
für 1 Kg. 2 145 Mk Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 ag.dein ndon-3. Oktober. Collſal ter a d. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

HülſenfrüchteVerlin, 4. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, c m Kochen 24—40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20— 50 50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 1 d a. Wien r 1000 Kg. Koch
waare 165—200 Mt. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach gute ria Erbſen 220

bis 235 Mk.
ehl.

Berlin 5. Oktober. (Amtlich.) genmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine ſtill. Gekündigt 500 Sack, Kündigungspreis 16,40 Mk. per dieſen Monat
und per Oktober November 16,40 bez, per November Dezember 16,55 bez. per r
1894 16,75 bez., per Mai 1 10,40 bez.

Verlin, 5. Oktober. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,50 18,50 bez., Nr.
18,50 16,25 bez. Feine Marken über et bezahlt. Roggenmehl Nr. O u.
16.50 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,50 16,50 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als Rr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.r 5. Oktober. Kartoffeln rer 7 z für 100 Kg.
Verlin, 4. Hitober. (Amtlich.) per 100 K. 4,00 7,00 Me.
Hamburg 4. Oktober. Kartoffelfabrikate. Tende ruhig z b

100 Kg. rke. Primawaare prompt 16,50 17,00 Mk. Lieferung 1 416,75 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 16,25-—16,75 Mk., Lieferung 16 ,00--16,50 Mt.
Superiorſtärke 16,75 17,25 Mk., Superiormehl 17,50 18,50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 24,00-24,50 Mk. CapillarSyrup 44 B6. prompt 21,50—22,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,00—23,00 Mk.

Stroh.
per 100 Kg.

Berlin, 4. Oktober. (Amtlich.) Richtſtroh 5,50 6,30 Mk. Heu 6,80 bis
10,00 M. per 100 Kg.

Nordhauſen, 5. e e Speiſebutter 2,40 2,60 M
ordhanſen ktober ndbutter peiſebutterfeinſte Gutsbutter 2,80 300 M. Tier (das Schoch 3,60 8,75 Mk. 1,20—i,25 Mr.für 1 Kg. Käſe das So 3,00 3,50 Mk. Liſte 1100 150 Mt. von v

Keule (ohne Kn 1,40 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1
bis 1,80 Mk. Hammeifieiſch 0,90 1,00 Mk. Kalbfleiſch 0,90--1,00 Mk.

Verlin, 4. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.,
Bauchfleiſch 0,50 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90 1,70 Mk.,
Hamnelfteiſch d,90 150 Mt. Butter 2,00 3,20 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stick 2, 604,50 Mt.

Le e Baumwuolle und rLeihzi Oktober. Notirungen von ammzug aufOktober 3 r St. November 3,52 Mk., 3,55 Mk.,
3,62 Mk., März April 3,65 Mk., Mai 3,7 Juni September 3,i2iſ, Mk. Tages
umſaz 50,000 Kg. Tendenz Schwach.

Vremen, 5. Oktober. VBaumwolle. Steigend. Upland middling, loco 44 S.
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, Termin Lieferung, per Okt
43 Pfg., per November 43), Dezember 43 Pfg., per Januar 43 Pfg.
Februar 43! Pfg. Pr März

Liverpvol, 5. Oktobber. Anufangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 2000 Ballen. Feſter-Liverpool, 5. Oktober r Baumwolle. Umſa z 12,000 Ballen, davon
für Speculation und Export 2000 Ballen. Feſt. Amerikaner höher. Middl. amerik.
Lieferungen: Oktober- November We DezemberJanuar Käuferpreiſe, Seewar-
März 4 Verkäuferpreis, AprilMai Käuferpreis.

Zeit La Plata Contrakt B.
„60 Mk., Februar

Metalle.o gronkfurt a. M., 4. Oktober. Hochhaltiges Silber in Varren per Kg. 101,30 Br.

w e Sreslan, 5. Oktober Zink: umſatzlos.

Zaulerdan 5. Oktober. Bancazinn 53!
Zonson, Oktober. ChiliKupfer 42,00 l., per 3 Monat 42

gint 17f, Lſtrl. Antiar r 5. Duober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed mimbers warrants

s Stetig.42 n o. 5. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
s NeivYork, 3. Oktober. Zinn Straits 20,95 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: edakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. aun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft,gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales z Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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do. T u L rz 5 192 G Woron. e. 4922,70 bz. G Barmer r S e G Steinſahzv.. u 88 rauz. Dan e a 10105do. rz- 100. irskChark. Aſow 1 93,10 Berliner Handels gſenſchaſt 6 133,00 ottowißer knotendo. XlI. rz. 100 3 95,00 b KurskKiew 493,70 bz. G Braun e er Bank 108,00 G KöniginMarienhütte. 25 Berlin. r J endo. Xill. r. 100. I02, 10 Mostan Kurt 6775 h ob di Gefeiſg.... e 9940 König Wilhelm Conv. 5 I106,00 G e

Mit 1 Beilage.

Heu.
Nordhanſen, 5. Oktober. Richtſtroh 6,00—7,00 Mk. Heu 11,00 12,00 Me.

Lftri.Loundon, b. er Blei ſpan. v Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 785/, Lſtrl.

uilleton und All

Rotationsdrick der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.
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